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1. CI-ARCHIV ς VORWORT 

bŀŎƘ ŘŜǊ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘŜƴ α!ƴƘŜōǳƴƎά ŘŜǊ 9-Mails zum Geschäftsbrief stellt sich weniger die Frage ob Archivieren 

oder nicht, als vielmehr mit welcher Software dies erfolgen soll. Hierzu ein Report, hier Auszugsweise aus: 

http://www.computerwoche.de/management/it-strategie/576672/ 

 

<schnipp> 

Fristlose Kündigung 

Saumselige IT-Chefs wandeln dabei auf dünnem Eis: Kann ihnen mangelhafte Pflichterfüllung nachgewiesen 

werden, so bekommen sie arbeitsrechtliche Probleme - mit der möglichen Konsequenz einer fristlosen 

Kündigung. Zudem könnte das Management de jure Schadensersatz von ihnen fordern, falls das Finanzamt die 

Unternehmenswerte aufgrund der lückenhaften Geschäftskommunikation einer Zwangsschätzung unterzieht, 

denn die fällt mit Sicherheit eher zu hoch als zu niedrig aus. 

</schnipp> 

Die Entwicklung von CI-Archiv hat eine Reihe von Produkt-Checks vorangestellt. Einige Produkte habe ich mehr 

oder weniger erfolgreich getestet bis klar wurde, dass ich einen anderen Weg gehen werde, als existierende 

Archiv-Systeme. 9ǎ ǎƻƭƭǘŜ ƴƛŎƘǘ ŘŀǊǳƳ ƎŜƘŜƴΣ Ŝƛƴ α{ǇŜƛŎƘŜǊά-Problem auf einen anderen Server zu verlagern. 

Denn genau das passiert wenn man von einem Exchange-Server auf eine SQL-5ŀǘŜƴōŀƴƪ αǳƳȊƛŜƘǘάΦ 

E-Mails werden unverfälscht gesichert! 5ΦƘΦ Ŝǎ Ǝƛōǘ ƪŜƛƴŜƴ αaŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎά ŘŜǊ ŘƛŜ 9-Mail zerstückelt um ein 

sog. Single File Storage (meist von Anlagen) zu erreichen um dann bei einer Wiederherstellung bzw. der 

AnȊŜƛƎŜ ŘƛŜǎŜ ǿƛŜŘŜǊ αǊŜǎǘŀǳǊƛŜǊǘά ǿŜǊŘŜƴ ƳǳǎǎΦ Lǎǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘ Ŝƛƴ ²ƛŘŜǊǎǇǊǳŎƘ ƛƴ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ 9-Mails 

ŀƭǎ hǊƛƎƛƴŀƭ ǎǇŜƛŎƘŜǊǘ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜ ŘŀōŜƛ αȊŜǊǘŜƛƭǘάΚ LŎƘ ŘŜƴƪŜ ǎŎƘƻƴΦ 

Selbstverständlich verwenden auch wir eine Kompression, die auf dem ZIP Standard aufbaut um den 

Datenspeicher (Storage) komprimiert und schützen diesen mit einer 256 Bit Verschlüsselung.  

Weitere Einzelheiten und technische Details finden Sie auf den nächsten Seiten. 

 

Archivierung und damit meine ich Langzeitarchivierung ist ein komplexes Thema. Viele unterschiedliche 

Vorgehensweisen sind mit unserer Software möglich. Keine davon ist falsch. Deshalb empfehle ich Ihnen in 

Ihren Tests zunächst einmal keine E-Mails zu löschen. Wir haben dazu in der manuellen Archivierung eine 

αSimuliere Löschenά-Option. Eine E-Mail die im Archiv ist kann dort nicht mehr gelöscht werden. Deshalb 

sollten Sie darüber im Klaren sein, ob z.B. private E-Mails erlaubt sind oder nicht. Selbst wenn dies bis heute 

nicht so war, rechtfertigt dies nicht, dass Sie eine private E-Mail von gestern Archivieren. Dies als Überlegung 

ŦǸǊ LƘǊŜ ŜǊǎǘŜƴ {ŎƘǊƛǘǘŜΧ     ²ƛǊ ǎǘŜƘŜƴ LƘƴŜƴ ƎŜǊƴŜ Ƴƛǘ wŀǘ ǳƴŘ ¢ŀǘ ȊǳǊ {ŜƛǘŜΦ 

Manfred Büttner 
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2. CI-ARCHIV ς DER ERSTE EINDRUCK 

Bevor wir mit Informationen zur Konfiguration und Installation fortfahren hier ein erster Eindruck über die 

Hauptoberfläche der Archivierungs-Software ci-Archiv. 

 

Der Linke Bereich zeigt die Archive. Als authentifizierter Benutzer können Sie alle sehen. Als Benutzer sehen Sie 

nur die eigenen Archive. Die Informationsfenster zeigen zum jeweiligen Benutzer die Archive, Größen und 

Pfade an. Mit der rechten Maustaste auf die Tabelle stehen verschiedene Funktionen zur Verfügung. 

Im unteren Bereich werden Fehlerinformationen angezeigt und wie oft diese aufgetreten sind. Diese können 

hier manuell bearbeiten. 

Auch hier stehen mit der rechten Maustaste auf die Tabelle verschiedene Funktionen zur Verfügung. 

Unter Extras kann die Information auf alle Benutzer umgestellt werden. 
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3. CI-ARCHIV ς DIE MAIL-ANSICHT 

 

 

Der grundsätzliche Aufbau ist ebenso wie die Bedienung entspricht weitestgehend der von Outlook. 

Links werden die Archive (hier: Administrator-Ansicht) aufgelistet. Diese können aufgeklappt werden und 

zeigen dann die Ordnerstruktur wie in Outlook/Exchange an. 

  



  8 von 63 

4. CI-ARCHIV ς BESCHREIBUNG 

Das Thema Archivierung, speziell E-Mail-Archivierung wird von verschiedensten Herstellern von Archiv-

{ƻŦǘǿŀǊŜ ǎŜƘǊ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘ ŀǳŦƎŜŦŀǎǎǘΦ hŦǘƳŀƭǎ ǿƛǊŘ ŘƛŜ αtǊƻōƭŜƳŀǘƛƪά ŜƛƴŦŀŎƘ ƴǳǊ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ 9ȄŎƘŀƴƎŜ ȊΦ.Φ 

auf einen SQL-Server (oder sonstiger SQL) transportiert. Das Ergebnis ist letztlich aber immer das gleiche: Die 

Datensicherung hat nicht weniger zu tun. Im Gegenteil: Ständige Zunahme der Daten, allem voran der 

Exchange (E-Mail) Datenbank sorgt für immer länger dauernde Sicherungen oder hochwertigeren und damit 

kostspieligeren Sicherungsgeräten / Medien. 

Sicher kosten Festplatten derzeit nicht mehr viel Geld, sichert man dann also seine Exchange Datenbanken mit 

einem Raid 1 oder Raid 5 ab. Auch die Festplattengröße nimmt stetig zu. Mussten Sie einmal eine 

Festplattenüberprüfung auf einer 300 GB Platte ausführen? Da geht mindestens 1 Stunde lang nichts. 

Wie ändern wir das?  

Wir sichern pro Benutzer. Damit entsteht ein transparentes Archiv-System. Sicher wird das zu sichernde 

Volumen zunächst ansteigen (wir gehen jetzt einmal von einer Testphase aus. D.h. Sie sichern Ihren Exchange-

Server weiterhin wie Sie es bisher getan haben). Aber ab einem gewissen Zeitpunkt haben Sie folgende 

Vorteile: 

1. Weniger Daten in der Mailbox (Speicherplatz der Exchange Datenbank nimmt ab) 

2. Bereits gesicherte Archive (DVD, USB-Stick, externe Festplatte) müssen nicht nochmal gesichert 

werden und brauchen auch auf der täglichen Sicherung keinen Platz mehr. 

3. Durch zentrale Verwaltung der Archivierung ist sichergestellt, dass die Daten unveränderbar gesichert 

werden. (Anmerkung: Eine PST Datei, die Outlook erzeugt ist keine Archivierung) 

4. !ǊŎƘƛǾŜ ǎƛƴŘ αǘǊŀƴǎǇƻǊǘŀōŜƭάΦ 5ƛŜǎŜ ǎǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ŦǸǊ LƘǊŜ bƻǘŜōƻƻƪ .ŜƴǳǘȊŜǊ ŜƛƴŦŀŎƘ ǇŜǊ ¦{. {ǘƛŎƪ ȊǳǊ 

Verfügung. 

5. Bedienung ist sehr einfach und leicht Verständlich. Outlook Look & Feel. 

6. Volltextsuche steht sofort zur Verfügung. 

7. Gleiche Datenstruktur wie in Outlook / Outlook Web Access (OWA). 

8. Multilinguale Software, derzeit Deutsch und Englisch. 

9. Die Archivierung kann von Server- oder Client-Seite übernommen werden. 

9ƛƴ .ŜƛǎǇƛŜƭΥ bŜƘƳŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎŜǊŜƴ .ŜƴǳǘȊŜǊ αaŜƛŜǊά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 9-Mail Postfach, dessen E-Mails bis ins Jahr 2008 

zurückgehen. Aktuell haben wir das Jahr 2010 (es sei hier nur erwähnt. Handbücher haben manchmal ein recht 

eigensinniges Dasein). 9ǎ Ǝƛōǘ ƳŜƘǊŜǊŜ αaƻŘƛǎάΦ IƛŜǊ ǳƴǎŜǊ αōŜǾƻǊȊǳƎǘŜǊάΥ 

Sicherung per User, pro Jahr, bis zu einer maximalen Speichergröße. 

Wir sichern nun für unseren Benutzer alles was im Jahr 2008 liegt in ein Storage. Vereinfacht:  

Alles aus 2008 kommt in Meier_2008_1. 

Alles aus 2009 kommt in Meier_2009_1. 

Alles aus 2010 kommt in Meier_2010_1. 

Nun haben Sie die Option alles ab einem bestimmten Datum bzw. älter als [Datum] im Exchange Postfach zu 

löschen. Wir nehmen hier als Beispiel: Lösche alles, älter (und gleich) 31.12.2008. 

Damit wird das Exchange Postfach kleiner, da alte Mails nicht mehr vorgehalten werden müssen. 

Das Archiv 2008 sichern Sie nun auf eine externe Festplatte bzw. DVD oder sonstiges Medium. 

Sie können (müssen aber nicht J) dies auch auf einem USB Stick direkt an den Benutzer übergeben und dieser 

hat somit direkt und einfach Zugriff auf das Archiv. 
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Ein weiterer Vorteil dieser Sicherungsart ist die begrenzte Größe der Archivdateien. Damit ist nicht unbedingt 

die Festlegung der maximalen Größe gemeint sondern vielmehr, dass die Archive alleine durch die Benutzer 

bereits getrennt sind. Sie haben also nicht irgendwann einen riesigen Datenspeicher vor sich, mit dem Sie erst 

einmal umgehen müssen und vor allem können müssen. 

Wenn also ein Datenspeicher von sagen wir einmal 100 GB täglich gesichert werden muss, dann ist das zum 

einen eine Zeitfrage und natürlich gehen jetzt schon langsam die sicheren Medien aus. Z.B. Raid. Wir 

bevorzugen also praktische Möglichkeiten wie z.B. DVD, nachdem der Datenspeicher geschlossen wurde. Der 

speicher selbst kann auf einer einfachen USB Platte oder sonstigen Medien die technisch gesehen eben nicht 

αƘƻŎƘǎƛŎƘŜǊά ǎŜƛƴ ƳǸǎǎŜƴ ǘŜƳǇƻǊŅǊ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴΦ {ƛŜ ǾŜǊƭƛŜǊŜƴ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴŜ 5ŀǘŜƴΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ 

Laufwerk einmal defekt sein sollte. 

Erlauben Sie Ihren Benutzern Offline Archive, so hat der Benutzer z.B. Unterwegs alles dabei! Auch die Outlook 

LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ±ŀǊƛŀƴǘŜΣ Ƴƛǘ ŘŜǊ ǿƛǊ ŘƛŜ aŀƛƭǎ ŘƛŜ ƭŜǘȊǘƭƛŎƘ ŀǳǎ 9ȄŎƘŀƴƎŜ ƎŜƭǀǎŎƘǘ ǿǳǊŘŜƴ ƛƳ α¢ŜȄǘŦƻǊƳŀǘά 

und der gleichen Ordnerstruktur in einem Archivordner zur Verfügung stellen. Diese E-Mails sind also in der 

Outlook suche als auch unter OWA und sonstigen Mobilen Geräten verfügbar innerhalb der Suche. Werden 

diese nun an eine bestimmte E-Mail Adresse weitergeleitet so stellt ci-Archiv diese mittels ci-Mail-Policy wieder 

her. Und zwar von jedem Ort der Welt. 

 

Wie sollen Sie denn jemals wieder etwas finden? 

bŜƘƳŜƴ ǿƛǊ ȊǳƳ ōŜǎǎŜǊŜƴ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŜƛƴƳŀƭ ŜƛƴŜƴ ōŜƭƛŜōƛƎŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴ IŜǊǎǘŜƭƭŜǊΣ ŘƛŜ Ƨŀ ƳŜƛǎǘ αŀƭƭŜǎ ƛƴ ŜƛƴŜƴ 

¢ƻǇŦά ōƛǎ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ƎŜǿƛǎǎŜƴ DǊǀǖŜ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƳ ½ŜƛǘōŜǊŜƛŎƘ α!ǊŎƘƛǾƛŜǊŜƴάΦ 9ǎ ƛǎǘ !ōǎƛŎƘǘΣ ƘƛŜǊ !ǊŎƘƛǾƛŜǊŜƴ ƛƴ 

Hochkommans zu setzen. Was passiert? Je nach Mail-Aufkommen werden Sie also in diesem Fall Sagen wir mal 

4 GB Große Dateien erhalten. Die tatsächliche Größe spielt keine Rolle. Es können also auch 50 GB oder andere 

Größen sein. 

Bei 100 Benutzern, die z.B. in einer Branche arbeiten, die eben auch entsprechend Große Anlagen haben z.B. 

Grafiken, CAD Daten, Dokumente haben sie hier in kürzester Zeit sehr viele Datenspeicher, die sicher alle auf 

ein Medium ala DVD passen werden. 

Nehmen wir einen Wert, den ich für realistisch halte. 2 GB pro Benutzer pro Jahr. Bei Ihren Benutzern wird der 

Wert schwanken. Eine Marketingabteilung wird vermutlich wesentlich höhere Postfächer haben, während 

Benutzer am Empfang eben auch wesentlich kleinere Postfächer haben werden. 

Bei 2 GB kommen wir bei 100 Benutzern also auf 200 GB an Daten, die in diesem Beispiel also auf 4 GB und 

damit auf 50 Datenspeicher aufgeteilt sind. 

Nun vergehen 5 Jahre und Sie müssen für einen Benutzer archivierte E-Mails filtern .  

Was also passiert. Alle evtl. ausgekoppelten Datenspeicher müssen zunächst wieder in die Datenbank. Also 

1000 GB, die dann am Server indiziert werden. Sie wühlen sich dann nach einiger Zeit der Indizierung (die 

meisten SQL Indizierungen benötigen mehrere Stunden um einen solchen Datenbestand wieder zu indizieren. 

Sie suchen aber in den meisten Fällen im Archiv eines bestimmten Benutzers. 

In unserer Vorgehensweise sprechen wir also nicht von 1000 GB sondern gerade mal von 10 GB. Diese sind 

aber durch keinen SQL-Server zu Indizieren, weil wir einen solchen nicht benötigen. Unsere Archive sind bereits 

indiziert und damit durchsuchbar sobald die erste E-Mail Archiviert wird. Und das ändert sich auch nicht mit 

jeder weiteren E-Mail. 

Sie können das Archiv eines Benutzers sogar direkt öffnen. Von einem beliebigen Datenträger und damit auch 

in kürzester Zeit.  
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5. CI-ARCHIV ς ZUGRIFF AUF DAS ARCHIV? 

Wie bereits erwähnt können die Datenspeicher mittels Rechte-Vergabe zentral eingesehen und verwaltet 

werden. Aber auch auf einem USB Stick (DVD oder andere Medien) kann auf ein Archiv zugegriffen werden. Die 

Daten werden in der gleichen Struktur wie in Outlook angezeigt. Die Volltextsuche kann über ein Archiv suchen 

ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ ƳŜƘǊŜǊŜΦ αbƻǊƳŀƭŜǊǿŜƛǎŜά ƛǎǘ Ŝǎ ŘƻŎƘ ŜƘŜǊ ǎƻΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŜƛƴŜǎ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ 

Benutzers etwas sucht. Aber eben auch Ausnahmen soll es geben. Und weil dem so ist kann die Suche bei 

Bedarf über alle Archive (Benutzer) ausgeweitet werden. 

Die E-Mail wird direkt angezeigt. Dabei werden nur belegte Felder angezeigt. Gibt es also keine bcc Empfänger 

(als Beispiel für diverse E-aŀƛƭ CŜƭŘŜǊύ ǿƛǊŘ ƘƛŜǊŦǸǊ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴ αtƭŀǘȊά ƛƴ ŘŜǊ !ƴȊŜƛƎe verschwendet. 

Die E-Mail kann 

1. als Original EML Datei angezeigt werden. Dieses Format wird von den meisten E-Mail Programmen 

verwendet wie Outlook-Express, Microsoft Mail, Exchange, und viele mehr, oder  

2. als MSG Datei angezeigt werden und damit direkt in Outlook geöffnet. 

3. Direkt im Dateisystem gesichert werden. In der vorliegenden Struktur, an einem gewissen Ort als EML 

oder MSG Datei. 

4. Aus dem Dateisystem kann per Drag & Drop direkt in Outlook gespeichert werden. 

 

6. BEACHTEN SIE DIESES ZEICHEN!  

Achten Sie im weiteren Verlauf des Handbuches auf dieses Hinweiszeichen: 

Es soll auf häufige Fehlerquellen und oft gestellte Fragen hinweisen. 

7. SYSTEM ANFORDERUNGEN /  SYSTEM INFORMATION 

¶ Alle Windows-Versionen ab Windows NT, alle Windows-Serverversionen 

¶ prinzipiell jedes Betriebssystem auf dem .NET 2 Service Pack 2 installiert werden kann. 

¶ .NET Framework ab 2.0 Service Pack 1 (dies kann automatisiert verteilt werden!) 

¶ Exchange 2000 (eingeschränkter Support!) 

¶ Exchange 2003, 2007 mindestens SP1, 2010 

Information 

¶ Maximale Speichergröße pro Archiv: 256 Terrabyte. 

8. KONFIGURATIONS-ANFORDERUNGEN 

Active Directory (Anmeldung an der Software erfolgt durch Authentifizierung am AD). Aus diesem werden auch 

die Benutzerdaten gelesen und Mailweiterleitungen gesetzt. 

9. LIZENZEN 

Die Software liest nur die Anzahl der vorhandenen Lizenzen ein! Sollten Sie 150 Postfächer haben, aber nur 

eine 100 Benutzer Lizenz, werden nur die ersten 100 Archive eingelesen! Die tatsächliche Anzahl der Postfächer 

sowie der Lizenzen werden im unteren Bereich angezeigt. In der Demo-Lizenz haben Sie die Möglichkeit 2 

Archive anzuzeigen/anzulegen.  
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10. AUSFÜHRUNGSGESCHWINDIGKEIT DER SOFTWARE 

Das Übertragen der e-Mails erfolgt über WEBDAV (Exchange 2003/2007) bzw. WEBSERVICE (Exchange 2010) 

und ist damit von der Netzwerk-Verbindungs-Geschwindigkeit abhängig. In einer Gigabit Umgebung wird die 

Software demnach wesentlich schneller arbeiten und Abfragen absetzen können, als in einer VPN Verbindung 

mit 2 Megabit. Beachten Sie dies vor allem bei automatischen Abläufen. 

11. CHECKLISTE FÜR DIE EINRICHTUNG 

Nachfolgende Checkliste soll Ihnen eine Übersicht der vorzubereitenden Maßnahmen geben. Drucken Sie diese 

ggf. aus. Sie finden darin Verweise auf die jeweiligen Seiten in diesem Handbuch. 

Schritt Erledigt? Anleitung 

1.  Active Directory Benutzer anlegen, der SendAs/RecieveAs rechte erhält. 
Dieser Benutzer kann z.B. der Balckberry Admin sein, oder ein für die Sicherung 
angelegter Benutzer. In unserem Beispiel: ci-Administrator 
Kapitel: 28 Konfiguration Exchange / Active Directory Seite: 42 

2.  Software auf einem Datenpfad entpacken und Verzeichnisse anlegen. Ci-Archiv 
(Programm), ci-ArchiveOffen (geöffnete Archive), ci-ArchiveGeschlossen (geschlossene 
Archive) und um ggf. Schreibberechtigungen besser zu verwalten einen Ordner ci-
ArchiveLogs (für LogDateien) 

3.  Starten der Software aus dem Programmpfad und festlegen der Optionen. Wichtig: 
Pfade zu den Archiven festlegen (die Ordner am besten vorher anlegen) 
Verschachteln Sie die Ordner nicht! Es lässt sich einfach besser Strukturieren, und vor 
allem aus der Tagessicherung leichter ausschließen, wenn die Ordner nicht ineinander 
verschachtelt sind. 

4.  Um per Netzverknüpfung auf die Software zugreifen zu können muss in der nun 
erstellten (wird beim 1.sten Start angelegt) ci-archive.xml der Datenbankpfad 
eingetragen werden.  

5.  XML-Datei anpassen für die Ausführung auf Netzlaufwerken. 
Kapitel: 13 Konfiguration der Software / Ablegen auf dem Netzlaufwerk Seite 15 
Starten Sie im Anschluss die ci-archive-net.vbs. 
Wird die Anmelde-Form angezeigt, wurde der Datenbank Pfad korrekt eingetragen. 

6.  Geplanten Task einrichten für die automatische Archivierung. 
Als Task kann die ci-Archive-Task-Net.vbs ausgeführt werden. 
Diesen Planen Sie optimal vor der Datensicherungs-Ausführung. 

7.  OPTIONAL 
Installieren des Outlook-Add-in 
Kapitel: 25 Outlook Add-in Seite: 26 

8.  OPTIONAL 
Installieren von ci-Mail-Policy zur Wiederherstellung über E-Mail-Adresse 
Eine Installations-Anleitung der verschiedenen Exchange-Server liegt der 
Installationsroutine bei. 
Regeldefinition und einrichten 
Mailpolicy steht unter www.ci-solution.com zum Download. 

 

  

http://www.ci-solution.com/


  12 von 63 

12. SCHRITT FÜR SCHRITT 

In diesem Kapitel werden der erste Start und die benötigten Voraussetzungen (Benutzer/Rechte) erläutert. 

Hierbei wird auf andere Kapitel verwiesen um doppelte Beschreibungen zu vermeiden. 

Es ist nicht kompliziert nachfolgende Schritte auszuführen, halten Sie einfach die Reihenfolge ein, dann ist ci-

Archive  in wenigen Minuten startbereit. 

Nach dem Download der Software ci-Archive (ci-archive.zip) entpacken sie dies auf Ihre lokale Festplatte. 

Beispielsweise nach c:\ ci-archive 

Starten Sie nun die darin enthaltene Datei: ci-archive.exe 

Es öffnet sich folgendes Dialogfeld: 

 

Geben Sie hier als Benutzer: α!ŘƳƛƴά  

und als tŀǎǎǿƻǊǘΥ αŀŘƳƛƴά ein. 

 

Da die Verbindung zu Ihrem Exchange Server noch nicht 

konfiguriert wurde zeigt sich nun folgende 

Fehlermeldung. (Diese Meldung erscheint auch, wenn 

eine falsche Konfiguration vorliegt oder das Active 

Directory nicht erreichbar ist.) 

 

 

 

 

Für das Anlegen eines SendAs/RecieveAs Benutzers lesen Sie den Punkt 28 - Konfiguration Exchange 

So testen Sie ob der Benutzer erfolgreich angelegt wurde und die entsprechenden Rechte besitzt: 

Starten Sie Ihren Browser. Geben Sie die die OWA Adresse ein. 

Beispiel: http://ci -srv01/exchange/beliebigeEMailAdresse (verwenden Sie nicht die eigene E-Mail Adresse) 

Nun sollte ein Fenster erscheinen das nach einem Benutzernamen und Passwort fragt. 

Tragen Sie dort den angelegten .ŜƴǳǘȊŜǊΥ αci-Administratorά und dessen Kennwort ein. 

Nun sollten Sie in das Postfach mit der angegebenen E-aŀƛƭ !ŘǊŜǎǎŜ ƪƻƳƳŜƴΧ 

http://ci-srv01/exchange/beliebigeEMailAdresse
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²ŜƛǘŜǊΧ {ŎƘǊƛǘǘ ŦǸǊ {ŎƘǊƛǘǘ !ƴƭŜƛǘǳƴƎΧ 

 

 

Sie kommen nun automatisch in die Optionen von CI-Archive. 

 

 

 

 

Diese werden unter Punkt Optionen Exchange genauer erläutert. Hier auszugsweise. 

Die in diesem Handbuch zugrunde liegende Beispielkonfiguration zeigt die Einstellungen anhand der Domäne: 

CISOLUTION.LOCAL, Server: CI-SRV01.  

5ŜǊ .ŜƴǳǘȊŜǊ ƛǎǘΥ αci-AdministratorάΦ 

aƛǘ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ α¢Ŝǎǘά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƴǳƴ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴ ƻō LƘǊŜ 9ƛƴƎŀōŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘ ǎƛƴŘΦ 

 

.ŜǾƻǊ {ƛŜ ƴǳƴ ŘƛŜ CƻǊƳ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ƛǎǘ Ŝǎ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘ ŘƛŜ tŦŀŘŜ ŀƴȊǳƎŜōŜƴΧ όƴŅŎƘǎǘŜ {ŜƛǘŜύ 
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²ŜƛǘŜǊΧ {ŎƘǊƛǘǘ ŦǸǊ {ŎƘǊƛǘǘ !ƴƭŜƛǘǳƴƎΧ 

 

 

Tragen Sie die Pfade ein (UNC Pfad empfohlen). 

Klicken Sie OK. 

Starten Sie die Software neu. Datei: ci-archive.exe 

Im Kapitel OPTIONEN gehen wir auf die einzelnen Ansichten/Registerkarten ein. 

 

 

bŀŎƘ ŜƛƴŜƳ bŜǳǎǘŀǊǘ ŘŜǊ {ƻŦǘǿŀǊŜΧ 

ΧLegen Sie nun Ihre Benutzer an. Durch Klick ŀǳŦ .ŜƴǳǘȊŜǊΧ ƪƻƳƳŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘƛŜ 

Benutzerverwaltung. Siehe auch 15 Benutzer anlegen 
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13. KONFIGURATION DER SOFTWARE / ABLEGEN AUF DEM NETZLAUFWERK 

Die Software muss weder auf dem Server noch auf dem Client installiert werden. 

 

Für den ersten Start verweisen wir hier auf das Kapitel: Schritt für Schritt 

 

Nach der Konfiguration wird das lokale Verzeichnis einfach auf eine Netzwerk-Freigabe gelegt und kann dort 

z.B. mit ci-Archive-net.vbs oder CI-Archive-User-Net.vbs (Zeigt nur für den angemeldeten Benutzer an) 

gestartet werden. 

 

Wir empfehlen 3 Freigaben: 

1. CI-ARCHIV ς Programm und Datenbank-Verzeichnis. 

2. ACHIVEOPEN ς Geöffnete Archive (In Datensicherung einbeziehen) 

3. ARCHIVECLOSED ς Geschlossene Archive. (Nach Schließen sollten diese Archive auf DVD bzw. WORM 

gesichert werden. Es ist daher nicht mehr erforderlich diese in der täglichen Sicherung zu berücksichtigen. 

Nach dem ersten Start werden die Einstellungen überprüft und in der Datenbank gespeichert. 

Die Datenbank wird im gleichen Verzeichnis erwartet, aus der die Software gestartet wird. 

Nach dem ersten Start legt die Software eine ci-oof.xml Datei an, mit folgendem Inhalt: 

<?xml version="1.0" encoding="utf-16" ?>  
<Optionen> 
<Option DatabasePath="" /> 
<Option StartupLanguage="" /> 
< Option  SQLConnection ="" />  
< Option  ADController ="" />  

</Optionen> 

Unter DatabasePath können Sie einen abweichenden Pfad angeben. Z.B. \ \Server\Freigabe\ 

Unter Startuplanguage kann eine andere Sprache (de-DE oder en-EN) für den Start angegeben werden. 

Sofern mit einem SQL-Server gearbeitet wird kann hier die Verbindungszeichenfolge eingetragen werden. 

Falls der unter Einstellungen ς Exchange angegebene Server kein ADContoller ist, kann hier eine IP Adresse 

angegeben werden. Dies beschleunigt den Start erheblich. 

Wird die Software nach der ersten Konfiguration im Netzwerk abgelegt verwendet die Software den 

angegebenen Pfad aus der XML-Datei. Die Datenbank kann für den zentralen Zugriff auf einer beliebigen 

Freigabe abgelegt werden. Die Programmdateien können sich auch im gleichen Verzeichnis befinden. Die 

Script-Dateien z.B. ci-oof-net.vbs kann für die Ausführung des OoF-Managers von einem Netzlaufwerk 

verwendet werden. Die Datei Dialog-NET.vbs ist für die Ausführung des einzelnen Benutzers z.B. zum Eintragen 

lediglich der eigenen Termine vorgesehen (Startet die Software mit Parameter: /Userdialog) 

Beim ersten Start bzw. wenn die benötigten Einstellungen für den ersten Start nicht vollständig sind, zeigt die 

{ƻŦǘǿŀǊŜ ŘŜƴ 5ƛŀƭƻƎ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ŀƴΦ 5ƛŜǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴΦ 

Die automatische Ausführung wird als ein geplanter Task unter Windows ausgeführt. 

Durch diese Funktionalität kann die Software zu beliebigen Zeitpunkten ausgeführt werden. 

.ŜǎǘƛƳƳǘŜ tŀǊŀƳŜǘŜǊ ǳƴŘ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ǎƻƳƛǘ ŀǳŎƘ αȊǿƛǎŎƘŜƴŘǳǊŎƘά ōȊǿΦ ƴŀŎƘ DŜǎŎƘäftsschluss 

erfolgen. 

Wir sind gerne für Sie da, wenn Sie Hilfe benötigen. Unsere Kontaktdaten finden sie am Ende dieses 

Handbuches.  

file://Server/Freigabe/
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14. DIE OBERLÄCHE 

Die einzelnen Buttons/Möglichkeiten: 

mŦŦƴŜƴΧΥ Direktes öffnen eines Datenspeicher. Beispielsweise auf Reisen oder von einer DVD. 

Aktualisieren: Darstellung wird aktualisiert / Neu eingelesen. 

.ŜƴǳǘȊŜǊΧΥ Hier legen Sie neue Benutzer an bzw. verwalten Ihre Benutzer. 

 

Volltextsuche: Die Suche kann mehrere Wörter enthalten. Wobei Sie die Suche auf alle Wörter finden bzw. 

eines der Wörter finden festlegen können. Das Ergebnis wird umgehend zurückgegeben. 
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15. BENUTZER ANLEGEN / VERWALTEN 

In dieser Form werden auf der linken Seite AD-Benutzer gelistet. Mit Doppelklick (bzw. 

übernehmen ->) werden diese mit den unter Optionen gesetzten Vorgaben eingefügt.  

 

 

Abbildung: Benutzerverwaltung 

 

Im Linken Bereich sind die Benutzer des Active Directory aufgelistet bzw. werden diese mit Klick auf 

Benutzerliste aktualisieren eingelesen. Da teilweise sehr große Umgebungen diese Software einsetzen wird die 

Liste nicht mehr automatisch eingelesen beim Öffnen der Form. Über Benutzer manuell hinzufügen bzw. AD-

Picker können Sie Benutzer auch ohne die Liste einfügen. 

 

Nach dem Einfügen des Benutzers können für jeden Benutzer die Optionen separat angepasst werden! 

Natürlich können mehrere Benutzer gleichzeitig bearbeitet werden um z.B. Pfade zu ändern, wo das Archiv 

gespeichert werden soll als auch spezielle Einstellungen abweichend von den vorgegebenen Optionen 

eingestellt werden. 

Benutzer können in den Optionen auch automatisch mit dem Anlegen eines Benutzers im Active directory 

eingefügt werden. 

Es stehen 3 Modi für den Benutzer zur Verfügung: 

¶ Aktiv: Der Benutzer ist aktiv. 

¶ Inaktiv: Die Archivierung wird für diesen Benutzer angehalten. 

¶ Ignorieren: Der Benutzer ist zwar angelegt. Eine Archivierung wird nicht ausgeführt. 
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16. ÖFFENTLICHE ORDNER ARCHIVIEREN 

In der Benutzerverwaltung haben Sie die Möglichkeit öffentliche Ordner zu archivieren. Klicken 

Sie dazu in der Benutzerliste die rechte Maustaste in einem freien Bereich. Nicht auf einem 

Benutzer, sondern auf der freien weißen Fläche! 

Nun wird Ihnen unter andŜǊŜƳ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƎŜƎŜōŜƴΥ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ hǊŘƴŜǊ ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴΧά 

 
Abbildung: Benutzerverwaltung 

²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŀƭǎƻΥ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ hǊŘƴŜǊ ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴΧά. 

 

Tragen Sie einen aussagekräftigen Namen ein und wählen Sie die zu archivierenden Ordner. 

Sie haben hier die Möglichkeit alle Ordner oder auch nur Teile des Öffentlichen Ordners zu archivieren. 

Wenn Sie hier verschiedene Ordner für Marketing und Vertrieb haben, könnten Sie auch zwei öffentliche 

Ordner anlegen. Das eine Archiv zeigt dann nur den Ordner Vertrieb das andere nur Marketing an. 

Dies ist dann wichtig, wenn Ordner verschiedenen Benutzern zugewiesen werden sollen.  
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17. WIE WIR ARCHIVIEREN 

Mit CI-Archiv haben Sie ein 2-stufiges Archivierungskonzept vorliegen, das wir Ihnen hier erläutern. 

STUFE 1 ς EMPFOHLEN 

Mit Stufe 1. Haben Sie bereits ein mächtiges Werkzeug, das Ihr E-Mail Archiv transparent macht. Die 

Archivierung wird zeitgesteuert ausgeführt. Täglich werden also zu einem bestimmten Zeitpunkt E-Mails nach 

Ihren Vorgaben Archiviert ggf. Mails gelöscht und somit der Exchange Datenspeicher verkleinert. 

Der Vorteil ist hierbei das die E-Mails genau abgelegt werden wie diese in Outlook strukturiert sind. Es entsteht 

also eine Übersichtliche, Ordnerbasierte Ablage. 

Sie habe Ihre Nachrichten teilweise in mehrere Ordner kopiert um z.B. eine Projektzuweisung und auch eine 

Adresszuweisung zu haben. Auch das stellt kein Problem dar. Die E-Mail, sofern diese das gleiche Datum hat 

wird nur 1-mal im Archiv gespeichert. In der Anzeige wird diese dann allerdings an mehreren Orten angezeigt. 

STUFE 2 ς JOURNAL (SERVER-SEITE) - BEI BEDARF 

Warum bei Bedarf? Bevor wir den Zusammenhang der Server-Seite erläutern, fassen wir einmal zusammen was 

denn das Gesetz eigentlich von uns erwartet: Hier Auszug aus §147 Absatz 2 Punkt 2: 

während der Dauer der Aufbewahrungsfrist jederzeit verfügbar sind, unverzüglich lesbar 

gemacht und maschinell ausgewertet werden können  

Was sagt uns das uns wozu sind wir verpflichtet?  

Es sagt uns, dass wir E -Mails, die 6 Jahre aufzubewahren sind, jederzeit verfügbar haben müssen. Eine 

Pflicht der Archivierung geht hieraus nicht hervor. Dem ist auch so! Praktisch allerdings fast unmöglich, 

denn die tägliche E -Mail Flut 6 Jahre vorzuhalten sollte sich nicht nur als nicht Ăhandelbarñ oder aber als 

zie mlich teuer herausstellen. Wie viel Kontingent geben Sie Ihren Benutzern?  

Wir haben die daraus entstehende Problematik bereits unter CI-Archiv ς Beschreibung aufgezeig t. Es soll 

an dieser Stelle genügen.  

Der Server -Seite entgeht nichts! Das muss nicht immer ein Vorteil seiné 

Lesen Sie im nächsten Kapitel weiter.  
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18. WAS IST DIE SERVER-SEITE 

Mit der 1-stufigen Archivierung können Mails vorsortiert werden als auch gelöscht werden. Ob Sie dies als Vor- 

oder Nachteil werten überlasse ich an dieser Stelle einfach Ihnen. 

Jeder Exchange Version kann ein sogenanntes Journal-Postfach erstellen, in dem alle ein- und ausgehenden E-

Mails dupliziert werden. Damit benötigen Sie weder zusätzliche Software noch einen Dienst, der die Mails 

verarbeitet. Ci-Archiv verarbeitet diese Mailbox, wie eine normale Benutzer-Mailbox. 

In der Kombination von ci-Archiv und dem Journal Archiv kommt zunächst die 1.te Stufe der Archivierung. Alle 

E-Mails die wir bereits im Archiv finden, werden in die Struktur übernommen. Die anderen E-Mails, die z.B. 

Junk enthielten, aber auch aus sonstigen Gründen gelöscht wurden, werden nun in einen von Ihnen 

vorgegebenen Ordner ins Archiv geschoben. 

EINRICHTEN DER JOURNA[a!L[.h·Χ  ό5ŜǘŀƛƭƭƛŜǊǘŜǊŜ !ƴƎŀōŜƴ ŦƻƭƎŜƴ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ IŀƴŘōǳŎƘύ 

Einrichten einer Journal Mailbox 2003 

http://www.msxfaq.de/admin/journal.htm 

Einrichten einer Journal Mailbox 2007 

http://technet.microsoft.com/de-de/library/bb124985(EXCHG.80).aspx 

Einrichten einer Journal Mailbox 2010 

http://technet.microsoft.com/de-de/library/bb124985.aspx 

 

 

 

19. KANN IM ARCHIV GEÄNDERT ODER GELÖSCHT WERDEN? 

Nein. Es ist nicht möglich, Dateien im Archiv zu ändern oder zu löschen. Die E-Mails werden im Originalformat 

im Archiv abgelegt. Nur dann kann auch das Original wieder 1:1 hergestellt werden. Doppelte E-Mails werden 

von uns gefiltert und liegen auch nur einmal im Archiv. Wir die E-Mail im Outlook oder in der PST Datei 

geändert, dann wird eine neue Revision im Archiv gespeichert. 

20. WAS PASSIERT, WENN DER INDEX NICHT MEHR VERFÜGBAR IST? 

Wir können aus dem Store (Dateierweiterung: CIS) den Index (Dateierweiterung: CII) komplett wieder 

herstellen.  

  

http://www.msxfaq.de/admin/journal.htm
http://technet.microsoft.com/de-de/library/bb124985(EXCHG.80).aspx
http://technet.microsoft.com/de-de/library/bb124985.aspx
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21. MANUELLES ARCHIVIEREN 

Durch klicken auf !ǊŎƘƛǾƛŜǊŜƴΧ kommen Sie in die manuelle 

Archivierung. 

Im oberen Bereich können Sie die Mailbox/den Benutzer auswählen. 

Es werde die für den Benutzer eingestellten Optionen angezeigt, die 

hier z.B. auch für Testzwecke geändert werde können. 

Durch klicken auf Archiviere beginnt der Vorgang. Neben dem Fortschrittsbalken wird auch die verbleibende 

sowie Gesamt benötigte Zeit angezeigt. (Der angezeigt Wert ist ein Richtwert, der je nach E-Mail Größe variiert) 

 

Beachten Sie, dass die erste Archivierung einige Zeit in Anspruch nehmen kann. Ab der zweiten Archivierung 

wird, sofern die Option Starte ab der letzten Archivierung aktiviert ist, die Software sehr schnell die 

Archivierung ausführen. 
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22. AUTOMATISCHES ARCHIVIEREN 

 

Siehe auch Kapitel 30 Mitgelieferte Skripte (VBS-Dateien) 

CI-Archive-Task-NET.VBS Beispiel für einen geplanten Task. 

   verwendet die Parameter /auto /archiveall /user:Administrator 

   Archiviert alle AKTIVEN Benutzer 

   der mit /user: angegebene Benutzer ist ein unter Benutzer zugelassener Benutzer. 

   Stellen Sie sicher, dass dieser angelegt ist. 

Weitere Beispiele: 

   /auto /archive /mailbox:m.buettner /user:Administrator 

   Archiviert nur den Benutzer m.buettner 

   /auto /archive /mailbox:m.buettner;y.sitzmann /user:Administrator 

   Archiviert die Benutzer m.buettner und y.sitzmann 

Outlook import 

   /auto /archiveoutlook /mailbox:m.buettner /user:Administrator 

   Archiviert direkt aus Outlook den Benutzer m.buettner 

   /auto /archiveoutlook /uselogonuser /user:Administrator 

   Archiviert direkt aus Outlook den angemeldeten Benutzer. 

 

Archivieren mit Filtern, Skalierung 

   /auto /archive /filter1:Journal1 /user:Administrator 

/auto /archive /filter 2:FilterText /user:Administrator 

/auto /archive /filter3:FilterText /user:Administrator 

 

Passen Sie diese ggf. an IHRE weiter benötigten Parameter an. 

Parameter: 

/auto   myAppRunHidden = True 

/archive   myAppArchive = True 

/archiveall  myAppArchiveAll = True 

/archiveoutlook  myAppArchiveOutlook = True 

/simulatedelete  myAppSimulateDelete = True 

/mailbox:  myAppMailbox = Benutzer 

   Geben Sie einen oder mehrere Benutzer an. 

   Bei mehreren TreƴƴŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ αΤά {ŜƳƛƪƻƭƻƴ 
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/uselogonuser  myAppArchiveLoggedOnUser = True 

/debug   DebugMode = True 

/restore   myAppRestore = True 
/rti    restoretoinbox Wiederherstelllung in Posteingang (Mail-Policy Option) 
/storage:NAME  myAppStorage 
/mailguid:GUID   myAppMailGuid 
/eao   EnableArchiveOptions in Usermode 
/offline   Offline Modus z.B. bei VPN Verbindungen 

Es werden weitere Parameter zur Verfügung stehen, mit dem z.B. einzelne Postfächer Archiviert werden 

ƪǀƴƴŜƴΧ 
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23. WIEDERHERSTELLEN / RESTORE 

Lƴ ŘŜǊ IŀǳǇǘŦƻǊƳ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΧ 

ΧŜƛƴŜ hǊŘƴŜǊΣ ƳŜƘǊŜǊŜ hǊŘƴŜǊ ƻŘŜǊ ƪƻƳǇƭŜǘǘŜ tƻǎǘŦŅŎƘŜǊ wiederherzustellen, indem Sie die Schaltfläche 

Wiederherstellen-Auswahl aktiviert haben. Wählen Sie nun entsprechende Ordner. Alle darunter liegenden 

Ordner werden automatisch mit Ausgewählt. 

..einzelne E-Mails wiederherzustellen, indem Sie ein oder mehrere E-Mails in der Ansicht auswählen. 

Nach Ihrer Auswahl klicken Sie auf die Schaltfläche Wiederherstellen. 

In der nun folgenden Form stehen je nach Auswahl verschiedene Optionen zur Verfügung. 

²Ŝƴƴ {ƛŜ ȊΦ.Φ ǸōŜǊ ƳŜƘǊŜǊŜ .ŜƴǳǘȊŜǊ ƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴ ǎǘŜƘǘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αLƴ ŀƴŘŜǊŜƳ tƻǎǘŦŀŎƘ ǎǇŜƛŎƘŜǊƴά ƴƛŎƘǘ 

zur Verfügung. 

 

Wählen Sie hier entsprechende Optionen aus. Mit Klick auf Wiederherstellen werden Ihre E-Mails wieder im 

Postfach erscheinen. 

Bei der Outlook Integration erzeugen wir Text-Mails um die Mails in einem Archivordner wieder anzuzeigen. 

---- ci-Archive Information ---- 

Stored in m.buettner[m.buettner@ci-solution.com]_2007_1 (GUID 8ae4aa07-c46e-4e4e-aec8-67ae39c94540) 

at 08.06.2010 11:55:26 

/restore /storage:m.buettner[m.buettner@ci-solution.com]_2007_1 /mailguid:8ae4aa07-c46e-4e4e-aec8-
67ae39c94540 
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24. UMSTIEG AUF EINE ANDERE EXCHANGE SERVERVERSION 

Ein Umstieg auf andere Serverversionen ist Problemlos Möglich, dennoch ist in der weiterführenden 

Archivierung eine gewisse Vorüberlegung Notwendig. 

Ein Beispiel: 

Ausgehend von einem Exchange 2003 haben wir Ihre e-Mails bis dato mit einer durch Exchange vergebenen ID 

(Nummer) geprüft und im Archiv eingefügt. 

Nun steigen Sie auf einen andere Serverversion 2007 oder 2010 um. 

Eine Wiederherstellung der E-Mails vom Exchange 2003 auf die höheren Versionen (oder auch umgekehrt) 

stellt kein Problem dar. 

Nun wird der E-Mail allerdings eine vollkommen andere Nummer durch das Exchange System vergeben. Das 

5ŀǘǳƳ α½ǳƭŜǘȊǘƎŜŅƴŘŜǊǘά ƴƛƳƳǘ ŀƭǎƻ Řŀǎ 5ŀǘǳƳ ŘŜǊ ²ƛŜŘŜǊƘŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀƴΦ 

Bei der nächsten Archivierung kommen wir also an eine E-Mail, deren ID wir im Archiv nicht finden, da durch 

Exchange 2007 oder höher eine komplett andere Nummerierung eingeführt wurde. Wir sichern die E-Mail also 

erneut. Und zwar im Jahr, an der die E-Mail eingetroffen bzw. erstellt wurde. 

Dies stellt zwar alles kein Problem dar, ein doppeltes Archivieren muss aber nicht sein und wird letztlich eher zu 

Verwirrungen führen, als etwas besser und übersichtlicher zu machen. 

Es geht hier auch nicht darum jedes erdenkliche etwas zu Beschreiben als vielmehr Sie für die Unterschiede die 

nicht nur an der Oberfläche von Exchange stattgefunden haben zu sensibilisieren, BEVOR ein solcher Fall ggf. zu 

spät erkannt wurde. 

Das einfachste wäre z.B. einen Schnitt zu machen. Das letzte im laufenden Jahr erzeugte Archiv wieder 

herzustellen und das Archiv für das aktuelle Jahr komplett neu im einheitlichen Modus erstellen zu lassen. 

Den Filter für die Sicherung stellen Sie dann z.B. auf E-Mails neuer als 01.01.2010. Diese Einstellung bleibt Ihnen 

erhalten, falls Sie einmal nicht über die Automatik sichern. Einmal eingestellt wird dies aber auch nicht mehr 

vergessen. 
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25. OUTLOOK ADD-IN 

Wir stellen für unsere Produkte ein Erweitertes Add-In zur Verfügung, das neben ci-Archiv für andere Produkte 

verwendet und zentral konfiguriert werden kann. Eine ausführliche Beschreibung zur Installation liegt dem 

Download bei. 

Zu finden unter www.ci-solution.com  unter Hilfe & Support 

Mit diesem Add-in kann das Archiv direkt aus Outlook geöffnet werden. 

Ebenso kann die Original E-Mail angezeigt und wiederhergestellt werden. 

Weitere Funktionen, Konfiguration und Verteilung siehe Beschreibung des Add-In. 

26. WIEDERHERSTELLEN ÜBER CI-MAILPOLICY 

In Verbindung mit dem Add-in oder OWA können Sie unser Serverprodukt für das wiederherstellen einzelner 

Mails verwenden. 

Konfigurationsbeispiel für ci-Mail-Policy: (Serverprodukt. Ci-archiv Lizenz enthalten) 

Legen Sie sich einen BenutzerFilter an. E-Mail Maske restore@ihredomain.com 

Erstellen Sie eine Regel. Richtung: Extern empfangen, intern gesendet. 

Bedingung: Wenn Empfänger in BenutzerFilter. Wählen Sie hier den Benutzerfilter. 

Aktion: Nachrichten Wiederherstellen durch CI-Archive. Wählen Sie hier den Pfad zur ci-archive.exe.  

Wird nun eine (OI) E-Mail an diese Adresse weitergeleitet, sucht ci-Mail-Policy die Archivdaten aus der E-Mail 

und startet das Archive mit den Parametern die zum Herstellen der E-Mail erforderlich sind. 

5ŜǊ .ŜƴǳǘȊŜǊ ŜǊƘŅƭǘ ŜƛƴŜ αvǳƛǘǘƛŜǊǳƴƎά ƴŀŎƘ ŘŜǊ !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ CƻǊƳ ŜƛƴŜǊ 9-Mail im Posteingang. Die E-Mail 

wird aus dem Archiv an die Ursprüngliche Stelle wiederhergestellt. 

Mögliche FehlerCodes im Fehler-report von Mail-Policy 

Ok = 0 
NoAdController = 10 
ErrOpenMailbox = 11 
NoStorage = 12 
NoMail = 13 
ErrOpenStorage = 14 
 

 

  

http://www.ci-solution.com/
mailto:restore@ihredomain.com
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27. OPTIONEN 

Die Optionen unterteilen sich in mehrere Register, die hier im Einzelnen beschrieben werden:  

 

 

Schauen Sie sich die Optionen unter Archiv und Archiv-Erweitert vor dem Produktiven Betrieb genau an und 

finden Sie Ihre Strategie. Glauben Sie mir, das mit den Optionen sehr viele Unterschiedliche Sicherungsarten 

möglich sind. Auf den nächsten Seiten wird immer auch auf empfohlenes und z.B. in Verbindung der privaten 

Nutzung von E-Mails Hingewiesen. 

Sehr gerne sind wir Ihnen bei Fragen behilflich. Allerdings sollte dies vorbereitet und mit uns abgesprochen 

sein. Es ist einfach nicht immer Möglich für jeden in einem 5 Minuten Telefongespräch die optimale 

Archivierung auszuarbeiten. Im Rahmen eines Tages (hier entstehen zusätzliche Kosten, ggf. Vor-Ort) kann hier 

allerdings neben der passenden Archivierung auch eine Inbetriebnahme erfolgen. Ggf. durch einen Fachhändler 

in Ihrer Nähe. Fragen sie dazu ggf. bei Ihrem Systemhaus nach. 
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OPTIONEN EXCHANGE 

 

Exchange Server: Tragen Sie hier den Servernamen ein. (Nur den Namen, nicht FQDN) 

Use virtual Server SERVERNAME (Betrifft nur Exchange 2003). Verwenden Sie einen virtuellen Server, wenn 

Sie z.B. Formularbasierte Authentifizierung aktiviert haben. Gerne stehen wir für Fragen zum virtuellen Server 

zur Verfügung. Auf unserer Homepage finden Sie hierzu auch eine Anleitung wie dieser Schritt-für-Schritt 

eingerichtet wird. Falls Sie einen virtuellen http Server (Exchange) verwenden, tragen Sie diesen hier ein. 

Download unter www.ci-solution.com/fileadmin/downloads/ci-archive/virthttpsrv2.pdf 

FBA = Formularbasierte Authentifizierung 

SSL = Https Zugang erforderlich. 

User: Hier ist der Benutzername einzutragen, der SendAs und RecieveAs Rechte hat. In unserem Beispiel der 

.ŜƴǳǘȊŜǊ αci-AdministratorάΦ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŎƘ Ŧŀƭƭǎ {ƛŜ .ƭŀŎƪōŜǊǊȅ ƛƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƘŀōŜƴ ŘŜƴ αōŜǎŀŘƳƛƴά ŀƴƎŜōŜƴΦ 

Dieser erfüllt exakt den gleichen Zweck. 

Nicht der Administrator! Lesen Sie ggf. das Kapitel Konfiguration Exchange wenn Sie nicht sicher sind! Auch 

ein Telefonat mit unserem Support kann nicht schaden! Wir helfen gerne bei der Installation und 

Konfiguration. Hintergrund: Der Administrator hat i.d.R. das SendAs/RecieveAs Recht explizit verweigert! 

Passwort: Das Passwort des Benutzers 

Domain: Tragen Sie hier den vollen Domainnamen ein. (inkl. Local oder net usw.) (FQDN) 

(Die Domain, die mit dem Exchange Server verbunden ist, falls Sie mehrere haben.) 

z.B. IHREFIRMA.LOCAL, IHREFIRMA.NET oder IHREFIRMA.COM usw.  

http://www.ci-solution.com/fileadmin/downloads/ci-archive/virthttpsrv2.pdf





































































